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Weitere Erfolge ti
Di« 3ahl der gefangenen Italiener auf 18 000 gestiegen.

Italien.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grobes Hauptquartier , 7. 2 «a. «Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz N up p r c cht. Das

im Npernbogvn zeitweise starke Setter dehnte sich„ach
Sndeii bis zur LqS aus. Aus dem Züduser der L c a r p e
mar der Artilleriekampf am Abend gesteigert.

Zwischen Grain co nr t und Marcoiuq  sührtcn
kleinere Unternehmungenzur Berhcsserunq unserer Stel-
luugen. Das Gehöft La Zustice wurde erstürmt Marcoiuq
»om Feinde gesäubert.

Nördlich von La Baqnerie behaupteten mir unsere
Stellungen i» erbitterten Kämpfe» gegen englische Hand-
granatenangriss». Voriibergchcud eindriugende Feinde
wurde» im Gegenstoß zurückqetrieben.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  A „s
beide« Maasufer» war die Feuertütiqkcit am Nachmittaglebhaft.

Heeresgruppe Herzog Aibrrcht.  Rheinische
Laudwehr brachte von kühnem Borstost in die französische»
Grabe» im Wald von Aprcoiont Zu Gefangene ein.i'A

Se»iBft«t Müller errang seinen S«. Luktüca
westlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Nesouderes.
Mazedonische Front.  Geringe Gesechtsiätjgkeit.

Italienischer Kriegsichaupiatz.
I « Ausuutznng ihrer Erfolge haben die Truppe» des

Fetöniaricholis Conrad dca Monte Lisem 0 l er stn rmt.
Die Zahl der in de« Sieben Gemeinde» gemachte» Gesäu¬
sene» hat sich aus 15 v» v erhöht.

Der Erste Generalqnartiermeister: Ludcndorsf.

Deutscher Eegeiistoh bei Lamdrai.
.ÄÄ/Ä* 11 - --» -
£>ie rn, frI(>̂ * mar * tt e'uSc- urnstte zu Ende sein.

« -k HeereSlcituna kennte sich der Erkenntnis nicht
ll-« oots « Ku ^ ".'4? ' Durchbruch  gegen die flandrische«tunpeloa verunglückt sei. in Schlamm

IÜICi;fiün 10 "Milche Offensive u>!«
Nun aalt es. ein vrcstige-vvlirisches Slblen-

fteuffoa' «6,1 *« finden , um durch einen, wenn auch schiimm-
uur vr llchen Er,ola in der Westffrout die Änsmerk-

Z Li “ Welt vom Zuiammenbruch der Flandernschlach'
-Szulciten. Das war der .Zweck der Cambririschlachi.
Gelang e7 ^ 7 ^ mtcgisches Ziel war. Cambrai zu nehmen,
rn fnltr Erfolg noch gar bis Douai auszudehnen -
l̂ i° beffer — Es ist Lekannr. wie sehr dieses englischen «.butf 7 W'tterung der zweiten NovemberhäUte

Ä 7 11113«"möglich machte, durch ? lie-
Krätt- ^ ^ - °nbeochgch nng »eit Aufmarsch der mi ;Miel;eit
S ff ^ rat deckenden Slbschnittei, u»7^llunq zu beobachten.- bekannt, wie der erste Borstost
'bSndern̂aeüat̂ "^ 7 Überraschung begünstigt, den Ena-
mnoern gestattete, innere vrrdente» Linie» zu nehruen und
SmlJ?  E -bt ^ mbrai Mranzuarbeitcn. . Der unX
» » uu'-r-r Truvvm und der « esonncu-
MgMchei, lft £ **'"***"■  den kraftvoll defüchrten
inirf, in! anfzufangen. j te nächsten ans den Durch«
srû ln̂ 7 "7 ' Daqc hat der'Engländer lediglich g>, die
dü>E r" "" dlut überaus kostivieligen Versuche setzen
W «' -"re m ersten Anlau, errungenen Erfolge in »cr

»on^ Ealt . welche die vorderste englische Linie ge-
bhne 1 it r t' «rUt ba *« te  vcrfolat hat. dem mufUe es

L, ' EUeres . klar. ,->n . da» der Engländer sich der in
istr ,.r r -*e* "ummen Kerls vorwringenden Gelände-,vue.
w erffi™ »/an'vst halt-, auf die Tauer kaum besonders
aiuerw £ V U-8!C? ,fou«cn- - eine vorgeschobene Stellung
°^ ? L 8bider,e,ts der Flankiert,na durch unsere rusch ver-

— 3m Westen lebhafte Kämpfe.

ftärfte 9f,e; f l-" CE.'^ukuruna durch unsere rusch ver-
sch/offE dlrttllerte. Nun aber hat sich unsere Führt,na ent-
Ä ' ^ eine energische Handlung aktiver Vutejd,-

Lage noch nnbebaglicher zu gestalten,
«w D°m Unternehmen, das dreier Absicht entsprang wurde
Ü if vt 'i eut  l '° U-r Erfolg zuteil. Zu, Norde,-
roui-t-E.i" ar" Rlcktuttg ans dtc Dörfer Anneur und Gral'!'
tto 1 n riMIIll,i  unternommen, der die englische Linie um
Dwa 1 Kilometer zurückdrücken kvititte- und 1000  Gegangene
Z *£ 'nc, mni  brachte . Auch der Vorstoß .aus der -Söd-
»ers/en'« -" ^ E 'mndig. Ec übcrrannte nicht nur die vor-
CÄi “ durch den feindlichen Borstost erruugeue»
Entchen « udflante. er niest auch über die Linie» hingus,

welche Deutsche wie Ettglüuöer vor der Camvraischlacht
j ' iä 1 .r,rtttJ n.‘!"7 feWe  unsere schneidig vorbriugettden
J ' 7 'EN m Bet,tz der Dörfer BillerS-Guislain und
ZlTZl \ n* bisher innerhalb der feindlichen Linie-,
b-nine.cn hatten, was war der Erfolg des ersten KnwvE
tage» innerer Gegenioirkung.

^aonwehr Halle,, sich während des ersten
^ ?E " ages enalnche Slbteilniigen g„ der Südvslecke im

L"? '" ? ^ balten. Den Feind aus dem chm ver-
ö , “ ',u »"iretben . war das Ziel des zweiten
Hei a.' ? « , - nC“a- EE . Die Aufgabe wurde nachaelou. Die r.ivtereil englischen Maschinen.

?'ch in diesem Dorfe noch hatten
oif !?J :onnett, wurden in einem stürmischen, durch bektiae
Be,meming vorbereiteten Angilft und anschltestenden oriu,-
gttSgeivor'sê bC" Ztümmnn  d -s DorieS ljin-

'?lVi  Kenuzeichnuu» dieser gesamten Geaemvirlung ge¬
rn - d nati , av ' b'f  ^ t 'ü(6e- öafi  b - r Vorstoß mt!
Ä «r ? * ®c,* !«e«c 1,110  crae Reute von 100 Geschützen
n^w ^’s ^ IC. ,l,p,(lintc  Ennvickluna der EambraEchlacht
Fuvru »'/Ei »c Ueberrasckuna unserenuvrung iiicht.av.s .deN, Gleichmut und unsere Truppe nichr

b«" triich-trohlichen Aug-insgeist bringen kann, den sie
msbev tb ' l X nKhmm  Kriegführung: 7. s . /' V-' t1"- r>1 ' 1,1 :i,lt  Bestimmtheit anzui-.elnnen

tJn‘c. Versuche, mit der Eroberung von
Eambral „ch doch noch cruen Aeklameerfola vor Begn-n der
»erS. ltn .- mSstia-» Winterrttbe zu sichern, noch nickst ohne

. A« Ö«f- eöei, wird. Führer und Truppe erwarten
zrv r,l 1 aCn m i3t’1 occhvbenen Stimmung welche

.* Ermatten aro«e Kreier eines frischFröhlichenGe-
aemtones Leiden beschert bat. Tie Folgen solchen GeUn.

sich zurzeit noch ,ncht übersehen, da für d>r me'-
tere Entwicklung der Sage alle Möglichkeitenoffeiistehen.

Die waffenftiWanöbyerhanölungen.
. . Berlin. 7. Dez. lAmtl.)
^rc Vertreter der vier verbündeten Mache und die

znruckgeSliehsneu Mitglieder de,- ruffistben Delegationen
hielten gestern vormittag u«L nachmitta« Kommissions-
„tzungen ab. in denen die iUedaktiou der LitzunaSprotokolle
utid die Borarbeiten für Sie kommenden Bollsikungen ab-ge,chloffen wurden.

»
Bafel,  7. Dez, «Ein. Tel. zb.j

..Petit Parisieu" meldet: An, Montag leiste Trotz . ki
nsti,̂ ev" Ê k u»d « oldatenrat mit. „ach dem Waffenstillstand
, blc ttUsemcutcn Friede,rsverhaud-
Sie !», ^ °Ae »omme» werden. Der Beginn - sei noch inoiefein Monat zu erwarten.

^ . Berlin.  7 . Dez. sEig. Tel., zb-i
,,, ..Lokolanzeiaer" meldet aus Rotterdam- Aus
7 / ' " ? b « .ra wird berichtet: Trotzkii sagte, da» über die
tier °> sch? ! ' £ 7 n t '" Attache  e8 int Hauptauar-
efm V ° betau nt ,ei . Man nimmt an . dast sie « ach
Kiew entkomme!, und. Weiter erklärte er . Deutschland wurde
davon verständigt, da» wenn es zum Wafsensitillstaud kommt.
cs,,.u !7 der Ucstsrout werfen darf, um - je

"Nb -vramoicii z„ temO,neuem, wahrend die
st-rtedcnsverhandlumjen andanern . tDic Lage ist nicht in

lassem" Schrift!, " "" " 6ot’ m  dedingungen vorschrei§ « zu

„Die Deutschen lassen nicht so leicht mit sich
verhandeln ."

, Berli 11, 7. Dez. lEia . Tel., zb.l
^aiGnsilllüaudsvechandlungcn bringt bcr

» .̂otalahzetger aus Petersburg folgendes: Fu de» Ne-
i;" Lmoliunustitut verlautet , da st' die

.7 ' ®“ 11Irf’t l " cl>t »nt sich verhandeln  lasse ».
ist der An777 - 1̂ " e- E' nds -st tlar . und ganz RußlandZnncht. dan der h r 1e q „in jeden Preis ei n qe stellt
S ! !l Citt .7  77 ^ raa« der kozialreoolutionärenr ’ "Nb Gegner der Bolschewik!, schreibt in

Eftlanös5e!bftändjHmachrmH.
Oi.... . - „ Äopcnöiigeit,  6 . Dez. IWolsf-TelZ

Ä ■A.töen&e meldet ans Haparandar Der est-
^ s,-n die Einberufung der konstituierenden

77 7^ r77 Dtlen- sie  über die Bildung dez
!̂ bügnmgeN- -- tagten .-ritland Beschlust sgssen soll. Gleich-
.>eltig tieichlon dcr Lau tag . dass die höchste Macht zurzeit in
e.nen .vgnd-n liegt. Er erliest einen Ausruf an alle esst
andlicheii - oldaten, s„ dem er die ernste Lage des Landes

schildert lind d,e Soldaten au,fordert , sofort in die Heimar
stellen"" ^0' ' " '' ck, de,» Pater,ande zur Verfügung z„

Die Craeodie des Kommandanten.
_ Kopenhagen , 8. Dez. lWol ff-Tel .f

Der ruüliche Kvinmandant in Tornea geriet am Noulaa
Übend mit einem ruisi' eben Konimissar und Mat '-oien der
Garnison in einen « tr-eit . Da her Kommandant au ? einige
Forderunaen . die die letzteren aestestt hatten, nicht einaeSen
wollte, wurde der « treit immer ernster. Ein Matrose er-
llarte im Laus«̂ des Streites , üast der Koinmandünt am
Dienstag den ^ onnenausgana nicht mehr epleheu würde,
.̂ er Kommandant erwiderte, er habe vor den, F-ejnbe ge¬

standen und fci_ dreimal verwundet worden. Nur wolle er
rächt von der Hand der eigenen Landsleute fallen. Darank
zog er seinen Revolver und crschost sich.

Stimmungsmache.
^ , . , „ .. <SeNf. 7. Dez. lD-U . Tel.i
Franzoniche Blätter melden aus Rom: Grostsirrü Nike-

la, Nikolaiervitsch ist entflohen und.  beahstchtikrt. sich wieder
an rie Spitze der Kosakenar-mee zu stellen.

Tagesbericht des Aömiralftades.
Berlin.  7 Ts.-,. Mwtliw.f

.>,m -Sperrgebiet nur E » qla«  b wurden dnr-ch untere
U-Boote neuerdings 13 00g Nr . - Rcq . - To. versenkt. Nm-
tcr den versenkten Dampfer« befanden sichz „xof-.v bewaff¬
nete Dampfer, von deuc« einer schwer beladen war.

Angriff gegen Elemenceau.
,, ’ B er n. 7. .Dez. lWolff-Tel .)

Mvner Blatter melden aus Paris : F„ her Kammersitz-
una vom 1. Dezember verlas Teschanel einen s>ntervella-
^ " ^ utrgz Brizons über die Politik der Reaiening . Sie in
den ckrLeiterklüssen und im Heere eine Demorulssieriina ver-
breite, und zwar durch volitische Bryzene. willkürliche Ver¬
haltungen. antsiundikaiistische Drohungen und im allaemei-
nen durch Abschaffung der 7̂ reibeit, ^ lemeneeau erklärte.
oie Regierung stehe zur Verfügung der Kammer. — Brizons
führte dann aus. er verlange von der Regierung Ansrunst
über ihre intverialistischen Abmachungen, die selbst bis in
die Wandclaange der Kammer wirksam feien. Fs sei nnbe-
dinat notwendig. Abhilfe zu schassen. E-ne cinziae
lache, nämlich die Bersetzuna u„z Kinreihuna eines 'nndt-
kaliitiimci, Agitators in das Heer habe zur Foläe gehabt
o.m IM Loiregebiet über 160 MO Arbeiter gestreikt batten.
Um die Freiheit zu zerstören lasse Elemeneeau 1OO0OO Ar¬
beiter ans den für die Verteidigung des Landes arbeitende»
ckav riken fern . Clemencea» triuMvhiere. werk er obn- Gr-
7 « kampw. Er gehe gegen Frauen und stebzehnisihnae
Kmder und gegen Leut», die sich nicht verteidigen könnten,
vor. Unter diesen ttmstönde,, und aüaesichtS der Tenw'-a-
lnisruna m der Arbeiterklasse verlange ex. dast die Inter¬
pellation in der Sitzung am Freitag besprochen'itzerde. Brt-
zons sprach den Wunsch aus. Elemcneean werde Dt» dg hm
-einer Politik Füge! auaeleat haben damit die Diskussion
der. ' Mrerveklatron unnötig werde. -— ®acot tief Bbizorrll -u:
„ette möchten also, dost die Diskussion nicht statss'ndeü".
woran, ifint der Abgeordnete Macarat .-.»rief : ..And D,r
möchten viel lieber. Last Blut tlicftt!" — Die Kamms'-
'üb««« öie Erörteruna über den Antervellationsattttna Brr-
zon» über die Politik der Regierung fort.

Lioyd George drückt sich.
... London.  7 . Dez. iL' olfs-Tels
Melöuna des Reutericken Bureaus . Lloud George lci-

^ 77777 ^ ^ ". Erkülrung. Das inr moraeu erbend an-
oeietzte,<e,te„cn. Lei vem er. wie erwartet wurde, eine Er¬
klärung über den Brief Lansdvwnes und über die Kriegs-m‘{,t

Der amerikanische§taatzhauch«It.
Der Borauschkaq fordert 52 Miviar -x».

... W a shi n g t o n. i.  Dez . fSolteer,
Melvuna des Reuter,chen Bureaus . Der dem Kongrest

vorgelegte --- taatshaushültsvoraiischkaa fordert 13  Miklmr-
öen Dollars Milliarden Markt. Dies ist die grüstie Bor-

Geickichie des amerikanischen Volkes. Ueber ,1
Milliarden Dollar werden für Krieaszwecke verlangt ' "r .'»-

Ituö &ie  " fIr ;te  beträgt 6 6l.;' Nstll.
•'1̂ V F'-illioneir Dollar , während für den Siäiialdie il

e,nrchlienlich des FluaivesenS 1 188 Btillionen verlangt N'-c--
rcn, darunter vzll Millionen sttr eine Luststotke.

« Washington,  7 Dez. kMolstz-r-el '.
Reiitermeldung. Söilson  erklärte im 7i »>zü) „7

eti-eui Kongrcßliiitgliede. aast er die Kricaö-crklännig
Oesterre:ch-Ungarn hauptsächlich deshalb cm» ,bk» LL
we' , es notwendig morden kü-iiil-. .>-ne " i5an - s7e
" Uppen Nach Italien  z » schicken, füllten Nicht nach



Seite 2 Abend-Ausnabe Wiesbadener ^ eitnnq
einige österreichische Schiffe in amerikanischen Häfen liegen,
Sie Wilson rauben möchte? Und svkite cs nickt noch sonst
österreichisch-ungarische Werte in den Bereinigten Staaten
«eben, nach denen Wilson die Hand anKstrecken möchte^
Gckl-istfi

Die pariser Uonferenj.
Japans Absage.

Berlin,  7 , Dez . sEia - Tel . zb.)
Aus Kopenhagen  wird berichtet , aast dorsiaen Blät¬

tern aus Paris gedrahtet wirb:
Das wesentlichste Ergebnis der nunmehr abae schlössen ?»

Pariser Kongreßkonserenz ist neaativ,  Eine
ausschlaggebende Beteiligung Japans am Kriege ist nicht
zu erreichen. Japan will sich seinen vertragsmäßigen Ber-
pfltchtungen nicht entziehen, rechnet dazu aber nicht einmal
eine Drvhaktion argen Rußland . Die Möglichkeit gilt be¬
reits als io gut wie ausgeschlossen, ebenso tritt in der Mit¬
wirkung der japanischen Flotte keine Veränderung ein-

Die Gefahr des russischen Staatsbankerotis.
' . Haag.  7 . Dez . (Sig . Tel ., zh.)

Wie aus zuvcrläisiaer Quelle verlautet , war einer der
Wichtigsten Punkte der lebten Pariser Konferenz  die
Gefahr des russischen StaatKbankerotts.  Mit der
Bürgschaft . die Frankreich für die von Rußland einaegan-
aenen anderwcitiqen Verbindlichkeiten übernommen hat.
würde Frankreichs Einbuße bei einem russischen Staats¬
bankerott 28 Milliarden Francs betragen . Nach diesen Mit¬
teilungen von französischer Seite versuchten die amerika¬
nischen Vertreter , die Franzosen zu beruhigen . 3m » Schluß
einigte man stch aus Vorschlaa der amerikanischen Vertreter
dahin , Rußland aeacnüber keine herausfordernde Politik
,u treiben.

Bürgerkrieg in China.
Peking,  6 . Dez . IWvlff -Tel)

Reutermeldung . Die Truppen Koeitscherrs.  die in
tzie Provinz Eetschuan eingcbrunaen waren , um de» Trup¬
pen AuannanS . die von de» Truppen der Provinz Detschuan
zurückgeschlagen wurden , zu helfen , bemächtigten  sich
der Stadt Tschungktng,  eines wichtigen strategischen
Punktes . Von Kanonenbooten wurde Marineinfanterie ge-
kerndet, um Leben und Eigentum der Fremden zu beschützen.

preußischer Landtag.
tSchtuß der Sitzung vom 6. Dezember .i

Sizepröstdcnt des Staatsministerinms Tr . Fricdberg.
Ich möchte dem Aba. Str übel  nickt au ? das Gebiet d; r

auswärtigen Politik folgen, derartige AuZeinanbersctznn-
gen über die Auslandspolitik halte ich zurzeit nicht für
opportun . Herr Ströbel gehört zu den Politikern , die dem
Ausland einen Freibrief erteilen zur Verlängerung des
Krieges . sLebhaste Zustimmung .) Ich möchte Verwahrung
einlegen . -atz die Verhandlungen die jetzt mit der ruisischeu
Regierung geführt werden , irgendwie in Bezug , gesetzt wer-
oen könnten zu den inneren Fragen , die wir hier erörtern.
Diese gehen das Ausland überhaupt nichts an tLebbafte Zu¬
stimmung ). Das Ausland mag damit zufrieden sein , auch
die russische Regierung , daß wir die feste Erklärung ab-
gaben , daß wir «ns in ihre inneren Angeleaeuheiten nicht
einmischen. Was wir ihnen zugestanden haben , können mir
«uch uns gegenüber verlangen . Der Abg . Ströbel betrachtet
die Demokratie als das Allheilmittel für alle . Mit einem
solchen allgemeinen Satz ist in der Politik nichts anzu¬
fangen.

Fch bedauere, daß auch von dein Abg . Pack >uicke  die
Frage erörtert wurde , ob das Herrenhaus überhaupt bei-
behaltcn werden soll. Wir würden damit den historischen
Faden der innerpolitischen Entwicklung überbauvt abreißen.
Der Abg. Ströbel sprach davon , daß wir im Auslande als
politische Parias betrachtet würden . Wir können für »ns
Preußen und für die Deutschen im vollen Umfanae in An¬
spruch nehmen , daß wir das allerfreiheitlichstc Volk der
Welt sind. Bezüglich der WahlrechtSvorlage fand ich in
den Ausführungen des Abg. v. Hendebrandt  nur einen
Satz : 'Seine politischen Freund « betrachten die aeaenwäctige
Vorlage nicht als eine geeignete Grundlage für die Reform
des Wahlrechts . Sollte dadurch zum Ausdruck azebrachP
«erden , daß jedes gleiche Wahlrecht der Denkweise und dem
Empfinden der Konservativen io fern liege , daß di« Frage
überhaupt nicht diskutiert werden könne , io befindet sich
Herr v- Hendebrandt in einem wesentlichen Irrtum . Be¬
kannt ist der Bericht Bismarcks über das Dreiklassenwabl-
c«cht. Hervorragende konservative Führer haben ähnlich
da§ preußische Wahlrecht kritisiert . Di « konservative Partei
will die Autorität und die Religiosität anfrechterbalten . Ich
kann es verstehen, daß ihr der Sprung von dem jetzigen
Wahlrecht zu dem gleichen Wahlrecht nicht leicht ist. Dazu
kommen noch die übrigen Bedenken ans kulturellem Gebiet,
denen auch 'die Abgeordneten Port ch und Lohma»  n
Ausdruck gaben . Auch ich babe seiner Zeit Bedenk n gehabt
und habe sic geteilt . Ich Hab? immer betont , daß sich das
abgesiuftc Wahlrecht vnr ,' olanae aufrechtcrhalten läßt , als
die Regierung aus diesem Standpunkt steht. Wenn wir jetzt
die Vorlage -rir Durchführung bringen , geschieht es mit
Rücksicht auf die gesamte politische Lage . Es handelt sich
hier um ein Königswort . das unbedingt einaelöst werden
«uß . Wir wollen daran nicht deuteln . Die Krone und die
verantwortlichen Ratgeber minien die vcrfasinngsmästtgen
Mittel cinsctzen. um das Versprechen einzulvsen . ES ist
tatsächlich der Wille der Krone , daß die Vorlage nnter allen
Umstände» Gesetz wird . Ebenso wichtig wie die Kronrechie
ist für die Krone , ein gegebenes Wort cinzulöien . Man
befürchtet die Demokratisierung des Hauses . Eine iolchc De¬
mokratisierung würde auch durch das Plnralwabkrecht erzielt
«erden . Die Leistungen des deutschen und des preußischen
Volkes laffen sich nicht nach Geld werten . Dr . Friedberg,
'd«r feinen Ruf als einer der besten Sprecher des Hauses
auch heute wieder i» 'der neuen Stellung bewährte , schloß
«it dem Versprechen, die Regierung werde di« Abände-
rungSovrschläge eutgegenkommend prüfen , soweit es die
königliche Botschaft zuläßt . — Für die Konservativen er¬
klärte sich 'dann Aba. Freiherr v. Zedlitz  mit der ihm
eigenen , vermittelnden Genumdttzeit weder gegen , noch fttr
die Vorlage , und nach ihm iaate der Pole Seuda  ungefähr
da» gleiche, aber mit stärkerer B -tounna der Zustimmung.

Freitag 11 Uhr Fortsetzung.

Ztadlnachrrchten.
Wiesbaden . 7. Dezember.

Apothetenschluß. In Zukunst werden mit Genehmigung
tzer König!. Regierung die Apotheken abends um 7l/> Uhr

geschlossen. Diejenigen Apotheken, die den Sonntagnachmir-
tagsdienst , spwje Nachtdienst perseüen , werden , wie bisher,
jeden Samstag in d,n Zeitungen bekanntgewacht.

Eine Neuheit - es hiesige« Note « » re«,«.-». Da « KrkiS
komitec vom Roten Kren , hat eine Neuheit he, ausgebracht,
die für jeden Haushalt eine wertvolle Erinnerung an die
ernste Zeit sei« dürste, die Deutschland jetzt durchmacht . Es
handelt sich uw ein pprnehm?«, in bester Beschaffenheit pp»
der Firma Ad. DginS hier , hyrgoßelltes Tabkett,  welches
mit Lebensmittelmarken aller Ar , ausgcstattet ist Auf den
eigenartigen Gedanken ist der gesetzliche Mi >st«rickutz erteilt.
Das Tablett wird erstmalig bpint Weihnachtsmarkle im Kur¬
haus am 9. und 10. Dezember »pm Borkauf gelange », dir
Prois ist auf )S Mark das Stück festgesetzt. Nach dem Woijj-
nachtsmarkt kan» das Tablett , welches für jedermann ein
sinniges Wcibngchtsgeschonf sei» Sürst «, an der Hgiipjfqfse
des Roten Kreuzes im Königlichen Schloß . Mitlelba » links,
bezog«,, worden. Der Reinerlös komm, der Wiesbadener
Kriegssülsvrgk zugute . Möge ein reicher Kauinudrana der
guten Sache förderlich feit,!

Flejschverteilnug . A» dis Metzger wird von ihren
Knuden vielfach das Verlange » gestellt , jh»«„ mehr Fleisch
zu vorgbfolgen , als ibnon „qck ihre » » arten siisteht . Um
diesen Wünschen größeren Nachdruck zu verleihen , wird so¬
gar häufig mit der llmmelbiing auf einen anderen Metzger
gedroht . Wi« uns das Fleiichamt mitteilt , ist es den Metz¬
ger » ganz unmöglich- solchen Wünschen z» entsprechen , da
üurck ein scharfes Abkechuungsporfahren dgfjir aeforgt ist,
daß hie Metzger „ sch, mehr Fleisch habe,, , als sie ncrabs zur
Berioroung ihrer Kupbei, gebrauche» . Das Publik,, »' wird
daher gebeten , derartige Forderungen zu unterlassen , di«
von den Metzgxrg mit dem beste» Willen nickt erfüllt werde»
könne » und ihnen dg« gegenwärtig ohnehin picht leichte B «r-
kanfsgeschüft nur unnötig erschweren . Den Metzgern ist
ferner durch das Fleischamt untersagt worden , Fleisch be¬
reits am Tag « vor dem amtlich festgesetzten Verkauf an ihre
Kunden abz, ' gehen. « nch dürfe, , Fleifchkarten , die nicht den
Namen des Karteninhabers tragen . vo„ den Metzger « auf
keinen Fall e«tgeg,nge,wmwen werde » . Die städtischen
Kontrollbeamte » sind angewiesen , zuwiderhandelnde Känfer
anS den Läden zu verweisen und diejenigen RLedser , welche
sich nicht »ach den gegebenen Bestimmungen richten , dein
Flejschamt zwecks Perhänanng von Ordnmngssirqfen anmelden . '

Gestohlen wnrde aus einer Tor fahrt in Äer Oranien-
straße ein « schwarze lederne Pferdedecke, «rau gefiittett , im
Werte »on 86 Mark.

86 Mark Belohn ««« sind für die Wiederbeickasfung brs
Ueberziehers ausgesetzt worbe », dex am 1. Dezember in
einem KaffeehanS in der Wilhelmstraß « gestohlen wurde.

Strrbesttlle m Wiesbaden. Am 8. Dezember: -Helene Sonn¬
leitner geh. Warzellmhn, 31 I . — Am 6. Tezember : Johann
Zimmer, Kaufmann, kl Z . Helene Schmidt g«b. Miller . 88 I.
Katharina Hochsteiv Wive. geb. Füller , 46 I Nkaria Brückner
aeh. Kelle,'. 81 I.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge irftv.
Wohllätigkeitsvexanstaltung.  Zugunsten der

in diesigen Lazaretten imtergebrachten verwundeten und
kranken Soldaten findet unter dem Protektorat Ihrer
Durchlaucht der Frau Prinzessin Elisabeth z« Sckaitmbnrg-
Lippe am l7. D̂ezember im große « Saale des Ku Hauses
ei » Konzert - und Liederabend  statt . Erst « Sylp-
krästc der hiesigen Königlichen Bühne , sowie Herr Prsfesior
Mannilädt haben ihre Mitwirkung hierzu in liebenswür¬
diger Weise zugesagt , dergl . das Kurorchester . Näheres wird
noch bekanntgegeben

Woche«dienst der militärische« Vorbereit»««.
Iugendk . 148: Montag und Donnerstag 8^ Uhr abends

Jugendheim . Iugendk . 149: Mittwoch und Freitag 8 % Uhr
abends Jugendheim . Iugendk . ISO: Mittwoch und Freitag
8Va Uhr abends Jugendheim . IuacnSk . 181: Montag und
Donnerstag , 8 ‘A Uhr abends Jugendheim : Sonutaa , 16.,
8 ‘4  Uhr vormittags Abmarsch vom Inaendtzeitn.

Nouzert.
Der gestrjge Kammermusik-Abend des Kling le r-

QuartettS . das der Verein Ser Künstler und
K u n stf r e u n d e zur Mitwirkung in seinem 6. Konzerte ge¬
wonnen hatte , gestaltete sich wiederum — wie ia nicht an¬
ders zu erwarten — z» einem rnusikalischen Ereignis erster
Otünung . Eröffnet wurde bas Programm durch das Schu-
manusche Streichguartett Fdur op. 41, Sem als »weite Bor-
ttagZAUmmer Hugo Wolfs hier so ziemlich unbekannte
^Italienische Serenade " folgte . Da wir infolge anderwei¬
tiger Verpflichtung verhindert waren , reHtzeitis zur Stelle
zu fein, io mriffen wir uns darauf beschränken , festsustelle » .
daß die vier Künstler , nach dem einstimmiaen Urteil des
gesamten mnsikoerstaudigen Publikums , den beiden Werken
dieselbe technisch vollendete, poesieorfüllte Wiederaabe zuteil
metteen ließen , die stets als das Hauptmerkmal aller ihrer
früheren Darbietungen zu bezeichnen war . Ganz Hervor¬
ragendes boten dje Vortragenden in der Scklustnuntmet :,
dem Beerhovenichen Amoll-Lkuarteit op. 182, besten unver¬
gleichliches Adagio, trotz der etwas lehr breiten Temvonahme
als eine nicht hoch genug zu bewertende künstlerische Lei¬
stung bezeichnet werden mutzte. Lebhafter , von Herzen kom¬
mender Beifall lohnte dies« echt künstlerische Tat . durch die
Herr Professor Karl Klingler  mit seinen Genossen,
den Herren Fridolin Klingler  lBratsche ). Mar Heber
und Max Baldner  seinen bisherigen Erfolgen ein neues
nnverwelkliches Rnhmesblakt hinzugesneft Kat. F . K.

Ariz Uafiau mb  Rachbargebieten.
a . Frankfurt , ' . Dez. Der Tod aus de « Schiene « .

Der am 4. Dezember im Hauptbahr .hos durch Urbersahren
schivcr verletzte Rangierer Geora £ ch ans Egelsbach ist a«
5. Dezember im hiesiaen städtische« Krankenhaus seinen Per-
lech« »gen erlege ». Er hinterläßt Frau und zwei kleine
Kinder . 4

e. Michle «, 6. Dez . Todesfall.  Der langiährige
frühere Kreisschultnivettor und Pfarrer , Guttao Schmidt
ist am Dienstag aesterben . Ter Berblichene aenoß in weiten
Kreisen wezpn ieincs freundlichen , teilnehmenden Wesens
allgemeine Werti <hätzil« a nnd bat ei« Alter pv« 09 Jahren
erreicht.

m. Limburg , 6. Dez. iErkannte Tot «. Bei der vor
einigen Tagen in der Lahn ^ gefundenen weiblichen Leiche
handelt es sich um eine Fra « Margarete Belte« «us
Niederbiehl !m Kreis Wetzlar . Man nimmt a « , daß die
F-ran in geistiger Umnachtung Seibstmorb begangen Hai.

r,  Marburg . 6. Dez. Lebensretter.  In der Raüe
des Sridbahnhocks sprang  ein aus dem Krankenhaus eut-
wichener nervenkranker Soldat in die hochanaeichlvollenen
Fluten der Lahn.  Der gerade des Wegs komttzenöe Miljtär-

7. Dezember ' T9tY
arzt Sanitätsrat Dr . S a r d e m a n n «Ute dem Manne fZ’
fort »gch und brachte ih« auch glüdflich in Sicherheit . De,
-dl » Retter steht schp» sp ß, « iechziger Iahsßst.

« -tadt
sei

vermischter.
Ss

1. Januar 1918 bis 81. Dezember 1916 geboren worden sind
einmalig je xtM 250 Gramm Keks.  Die Bezugsscheine
hierfür fisid nun ietzt bis zum 9. Dezember in den zustän- '
digen BrotkgMpiissioncn zu haben. Die Anmeldung der Be^
zugsicheinc in üep Geschäften q,»ß b.' s 12. Dezember er,,
folgen . Dl « Ausgabe der Keks sind-t vom 26. bis 28. Dezem¬
ber statt . !

Marmel.ch«»-Marke» qls Belohnpug gewährt- oic Stadt
Vgnstpper  oen HaushqllWgen. die bei der VülkZzäh-.
lllm am snnft-u Dezembtr die richtig gnsgessillte Zäblungs.
kist« bei ihrrm Brotmarkinverwalter rechtzeitig ablieferteu.
Auch j» Duisburg  erhielte » die Haushaltunae «. die die
Zählungslisten rechtzeitig nnd ordnungsgemäß ablief -röen
eim Karte fsir Weihnachtswarxnbxzng.

4 ver.

XurwZi ' tigs KönsSn.
Börse.

»eia»n? il  Stondcn.
Wechsel Berlin . . . . . .
SlUjer-Bnjllon.
*m .‘fop .u.S«KUfc ßl,.
tzM«ar«fitij»«<» •■c_«n»de Psclflo Shares
Chicago Milwaukee i>.
. . . . 8t. ParijSliar «». . .
0sov.n,L,aürch,»«een
brle semin.
. . ,do. .fst. prefered.,.
JUlieis Gentral Shares
Lonisville u.KaehvlUeS.
Miss. Ksns &Tezascum.
, . . . . do . (tq . . prc{

f . K.
heh.
J-
83?s
32-m
35>/f

94-G

l,F.
|»eh.
J >lf

i
133-

fi?16-
23=;,95-

U5‘i
4’h

_ _ _ !»elfic comm.
New-Torfe Centralhahn
Norfolk n.Western com.
NorthernPacUle comm.
»Cidinit conm,.
Bock Island com.
Southern Pacific.
. . .do. . . . Railway com.
. . .do. do. I .pref.VMÜ!p»clfleeoii»!i.. .
.00 . . prelered

V ahash nrefe .ed.
Bethlehem 'Sljcl .' , .' . . .
Anaconda Coppgr.
Gcneral -Eiectric.
PKIt-MateM -olCgop

V K.
92-
67Va

102—
33
68-
301/2
233/4
56'/2w
3»-.r
74*2
56 1,6

128-
87h’

24V,
70V,

104-
84«:,:
7QV.
82- ;
25 V,58—'

113U,
701/,:
41V,:
74-/»
56H..130-
83 üs.
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DuOnnf^ fin̂ r?

Da «fl Vas gewiffeotose
Amerika,

das sein Gold  gegen-ich
kämpfen läßt. - Zeige, -aß
auch wir viel Gol- besitzen,
bring das Deine zur nächflea

Goldankaufstestss!
Sei klug! Tu deine Pflicht

noch heute!

EchristlkitAng: Bernhard  G r « t h u S.
Beraalwortlich für denstche und auswärtige Potint : Ä. SrothuS,
f- r Sunsi, Ni/te»ichast, UatcrhaUungS. und volkSwirtichaftich«» Teil:
8 . S. <t i fe tt 6 e t g e i ; für Stadt» und Sand Nachrichten, iSericht und
Sport: S. Dtctzal, - für dt« « -teigen: i. B . I . Baß le r, sämtltch t»

Wiesbaden.
* >»><* n. Verlag »er «lekSadencr Verlag r.Ansiali « . « . h. p.

Wetterberich! her WetterîenUtelie Weilburß.
BorauSsichtliche Witterung für « . Dezember:

Borwiegend trübe , strichweise leichte Niederschläge , nur vexa
einzelt leichter Nachtfrost.

Wasterftaud : Caub 2.86, Weilbura 1.73 Meter . _

wer Nriegz-öejchädigle
Uaußeute, Vürogehiiftn mb  Arbetter

aller Beruf , benötigt, wende sich an die

LermiüelsllgGeLe \m  Mgsbei'chDißLr
« Arbeitsamt , Dotzheimer Straße 1. ^

Bekanntmachung.
den8. ds. Mts . mittags 12 Uhr werden

irn Hause Nettgaßc 22. 2 TopHeiflinke « u. a. m.
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Die Derstrigeruttg findet bestimmt statt.
Ltziesbadsn , den 7. Dezember 1917.
_ Herr « « »« . H.-Gertchtsvollzieh« , ,

ab-.
Sonuknbero. — Bekanntmachung.

Verkauf von Fleisch  und Wurst  bet den hieüsen
Messern am Sam St ae,  de,, 8. Dezember 1917 in der
wechselnde« Reikensolse der Brottartea-Rumnieru wie folgt:

Rümmer 1261 bis U50 von  8 bis 9 Uhr vormittags
» 1»51 bis 1.656 von S bis 16 Uhr vormittags
» 1 bis 266 von 8 biS 16 Uhr vormittags
.. 361 bis 566 von 16 bis 11 Mir vormittags
,, 501 bis 886 von 11 bis 12 Uhr vormittags

851 bis 1266 von 12  bis 1 Uhr mittags
Während der gleiche» Stuuden erfolgt di« AbstemveluM

der Klejschmarke« r» „Rasiaurr Hof".
Durch Aushang wird iiock bekaimt gegeben, weiche Meng««

für ieöc Person zum Verkaufe komme«.
Sonnenberg, de« 8. Dezember 1917.

Der Bürgermeister . Buchelt
,3«0

_ Snnnenber«. — Bekanntmawuna ^
AuSsabe der Brotkarten am SamSto «.

8. Dez«inner 1917. . . ^
Zeit : Die gleiche, wie die Berkaussstnudr « für Fleisch^
Ort : »Rastauer Hof".
Sonne«bcrg, den6. Dezember 1817.

Der Bürgern,eist« . Buckels
Sonneabers . — Rekanntmachun« , . *

Ausgabe von Eier  aio Sa ms  tag , den 8. Dezemiv«
den hiesigen Geschäften. Es enthält ans den Kopf der Be« »^ -
rnng je 1 Ei. Di« Lebensmittelkarte ist vorziizeisen. .̂ 5

Sonn«,iberg, den7. Dezember 1917. *
Der Bürgermeister. Buckelt.
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